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Einladung zur Sitzung der Gemeindevertretung – Nr. 37 
 
 
Sehr geehrter Herr «Name»,  
 
am Dienstag, 14. Oktober 2014, 19:00 Uhr, findet im Bürgerhaus Driedorf eine öffentliche Sitzung 
der Gemeindevertretung statt, zu der ich Sie hiermit einlade.  
 
 
Tagesordnung: 
 
1.        Begrüßung und Eröffnung der Gemeindevertretersitzung 

 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 09.09.2014  
 Genehmigung der Tagesordnung 
 

2. Bericht des Bürgermeisters  
 
3. Maßnahmen zur kommunalen Beteiligung an der EAM GmbH & Co. KG 
 hier:  Einführung in den bisherigen Sachstand durch Herrn Marcus Hief von der EAM 
 
4. Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der Gemeinde Driedorf  
 hier:  Neufassung zum 01.01.2015  
 
5. Benutzungsordnung und Entgeltverzeichnis für das Bürgerhaus Driedorf und die 

Dorfgemeinschaftshäuser (DGH’s) der Gemeinde Driedorf  
 
6. Anfragen und Mitteilungen 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
gez. 
Markus Topitsch  
Vorsitzender der Gemeindevertretung   
 
Anlagen     
- Vorlagen zu TOP 1, 3, 4, 5 
 

Hinweis auf einen evtl. bestehenden 
 Interessenwiderstreit gem. § 25 HGO 

 

Nach § 25 HGO ist ein Entscheidungsträger von jenen 
Entscheidungen ausgeschlossen, bei denen persönliche 
Interessen des Entscheidenden und das öffentliche 
Interesse an einer unparteiischen und 
gemeinwohlorientierten Entscheidung in Konflikt geraten.  
Wer annehmen muss, weder beratend noch entscheidend 
mitwirken zu dürfen, hat dies vorher dem Vorsitzenden 
mitzuteilen. Wer an der Beratung und Entscheidung nicht 
teilnehmen darf, muss den Beratungsraum verlassen. 
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Protokoll zur Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf  
vom  09. September 2014 im Bürgerhaus Driedorf  
 
Beginn: 19:04  Uhr         Ende: 21:30 Uhr 
 
 
Für diese Sitzung enthalten die Seiten 1 bis 8 Verhandlungsniederschriften und Beschlüsse. 
 
 
Anwesend: 

a) stimmberechtigt: 
 

1. Markus Topitsch CDU 11. René Neutzner SPD 21. Helmut Stahl SPD 
2. Elke Würz  CDU 12. Johannes Hild SPD 22. Jan Haas FBL 
3. Andreas Wolf CDU 13. W. Hartmann SPD 23. Torsten Schürg FBL 
4. Alfred Stahl CDU 14. Karsten Simon SPD 24. Wolfram Maitz FWG 
5. Carlo Braun CDU 15. Willi Denius SPD 25. Peter Gabriel FWG 
6. Jochen Stahl CDU 16. Thomas Stahl SPD    
7. Michael Weis CDU 17. Markus Maitz SPD    
8. Manfred Mauer CDU 18. Matthias Triesch SPD    
9. Peter Groos CDU 19. Ludger Wagener  SPD    
10. Carsten Braun CDU 20. Sabine Hülsmann SPD    
         

 
b) nicht stimmberechtigt: 

 
1. Dirk Hardt, Bgm SPD 5. Ulrich Stahl SPD    
2. Michael Staudt Grüne 6. Gerhard Knapp SPD    
3. Christoph Reif CDU 7. Karl Ernst Stahl FWG    
4. Willi Müller CDU 8. Volker Haas FBL    

 
Es fehlten: 
 

1. Klaus Bastian CDU 5. H. H. Lauer FWG    
2. Thomas Schönecker  CDU 6. Frank Klaas FWG    
3. Kurt Wengenroth CDU 7.  J. Heckmann Grüne    
4. Roland Schlosser SPD       

 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 02. September 2014 auf  
Dienstag, den 09. September 2014 zu 19:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung, einberufen worden. 
Tag, Zeit und Ort der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben worden. 
Die Gemeindevertretung war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.  
 
Tagesordnung: 
 
1.        Begrüßung und Eröffnung der Gemeindevertretersitzung 

 Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 22.07.2014  
 Genehmigung der Tagesordnung 
 

2. Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes „Unter dem Heeg“ im OT Heisterberg 
 
3. Gebührensatzung zur Satzung über die Benutzung von Tageseinrichtungen für Kinder 
 hier: Buchung und Kostenfestsetzung für die Öffnungszeiten im Alt- und Neubau  
  Mademühlen 
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4. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung mit Plan für das Haushaltsjahr  
 2014, das Investitionsprogramm 2014 – 2017 und das Haushaltssicherungskonzept 
 hier: a. Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses vom 24. und  
   29.07.2014  
  b. Stellungnahme zur überarbeiteten Entwurfsfassung des Haushalts- und  

  Sicherungskonzeptes durch die Kommunal- und Finanzaufsicht vom  
  22.08.2014 

 
5. Anschaffung eines Minibaggers für den Bauhof im Rahmen der Herstellung der Außenanlage für den Neubau 

der Kindertagesstätte im OT Mademühlen  
hier:  Beschluss über außerplanmäßige Auszahlungen im Sinne von § 100 Abs. 1 und 2 HGO 

 
6. Anschaffung eines Tandemanhängers für Minibagger und Materialtransporte 

hier: Beschluss über außerplanmäßige Auszahlungen im Sinne von § 100 Abs. 1 und 
 2 HGO 
 

7. Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans “Stahl“ im Ortsteil  
 Waldaubach sowie Änderung des Flächennutzungsplans im südlichen Ortsrandbereich  
 Waldaubach 
 
8. Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Trzinski“ im Ortsteil  
 Waldaubach sowie Änderung des Flächennutzungsplans im südlichen Ortsrandbereich  
 Waldaubach 
 
9. Straßenbeleuchtung 

hier: Festlegung der Ein- und Ausschaltzeiten gemäß Beschlussempfehlung des Bau- und  
 Umweltausschusses vom 13.08.2014 

 
10. Mitteilungen 
 
 

 
   Abstimmungs-

ergebnis 
Lfd. 
Nr. 
der 

Nieder
schrift 

Punkt der 
Tages-

ordnung Verhandlungsniederschrift und Beschluss 

dafür dage-
gen 

Ent-
hal-
tung 

36 1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

Herr Markus Topitsch begrüßt die anwesenden Mitglieder der Gemeindevertretung 
und des Gemeindevorstandes, Herrn Bürgermeister Hardt, die Mitarbeiter der 
Verwaltung, Herrn Gerdau von der Presse, die anwesenden Bürgerinnen und Bürger. 
 
Der Vorsitzende der Gemeindevertretung informiert die Parlamentarier darüber, dass 
die für die Gemeindevertretung gewählten Schriftführer Frau Jessica Zimmermann 
und Herr Felix Friedrich aus privaten Gründen nicht das Protokoll führen können. Er 
erläutert weiter, dass Frau Katrin Zammert sich dazu bereit erklärt hat, für diese 
Sitzung die Protokollführung zu übernehmen. Sofern kein Gemeindevertreter bzw. 
Gemeindevertreterin dieser Vorgehensweise widerspricht, soll das Protokoll dieser 
Sitzung der Gemeindevertretung von Frau Katrin Zammert geführt werden.  
Diese Vorgehensweise findet allgemeine Zustimmung, so dass Frau Katrin Zammert 
als Schriftführerin für diese Sitzung das Protokoll führt.  
 
Herr Markus Topitsch gratuliert allen Mitgliedern der Gemeindevertretung, die seit 
der letzten Sitzung Geburtstag hatten.  
Herrn Karl Ernst Stahl gratuliert er zur Geburt seiner Enkel. 
Des Weitern spricht der Vorsitzende der Gemeindevertretung herzliche Genesungs-
wünsche an Herrn H. H. Lauer aus.  
Feststellung der Beschlussfähigkeit 
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Herr  Markus Topitsch stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. Mit 25 Mitgliedern ist die Gemeindevertretung 
beschlussfähig. 
 
Das Protokoll vom 22.07.2014 wird genehmigt.  
 
Genehmigung der Tagesordnung 
 
Herr Bürgermeister Hardt bittet um Ergänzung der Tagesordnung. 
 
Die Tagesordnung wird ergänzt durch den Punkt „Resolution für den Erhalt des 
Arzt-Notrufs (ANR)“ – als Tagesordnungspunkt 2.   
Die Vorlage wird als Tischvorlage verteilt.  
 
Die anderen Tagesordnungspunkte verschieben sich dementsprechend.  
 
Herr Topitsch stellt den Antrag auf Ergänzung der Tagesordnung zur Abstimmung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

      
 2 Herr Bürgermeister Hardt erläutert den Tagesordnungspunkt entsprechend der 

Tischvorlage.  
Er spricht sich dafür aus, die Resolution für den Erhalt des Arzt-Notrufs (ANR) zu 
verabschieden.  
 
Frau Elke Würz berichtet kurz zu diesem Thema aus dem Kreistag und spricht sich 
für den Erhalt des Arzt-Notrufs (ANR) aus.  
 
Herr Wolfram Maitz plädiert ebenfalls für den Erhalt des Arzt-Notrufs (ANR). Für 
die Gesundheitsversorgung im ländlichen Raum ist dieser Arzt-Notrufs (ANR) sehr 
wichtig.  
 
Herr Markus Topitsch stellt die Resolution zur Abstimmung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

      
 3 Herr Bürgermeister Hardt erläutert den Tagesordnungspunkt. 

 
Herr Markus Topitsch stellt folgende Beschlussempfehlung zur Abstimmung: 
 

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt gemäß § 2 
(1) BauGB die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens zur Änderung des 
Bebauungsplans „Unter dem Heeg“ im Ortsteil Heisterberg. 
Gegenstand der Planänderung ist die Festsetzung der 
Erschließungswege als öffentliche Verkehrsflächen sowie die 
Überprüfung und evtl. Klarstellung der Festsetzungen und Hinweise im 
Bebauungsplan.  

   

      
  

 
 
 
 
 

3 

2. In die Planänderung ist der gesamte Geltungsbereich des 
Bebauungsplans „Unter dem Heeg“ einzubeziehen. Zusätzlich wird am 
Westrand eine Abschnitt der Wegeparzelle 77 in Flur 2 in den 
Geltungsbereich einbezogen, soweit dieser eine Erschließungsfunktion 
für das Wochenendhausgebiet besitzt. Der Geltungsbereich der 
Planänderung geht aus dem nachstehenden unmaßstäblichen Lageplan 
hervor.  
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3. Die Planänderung wird im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB 
durchgeführt. Auf die frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß 3 (1) 
BauGB und § 4 (1) BauGB wird verzichtet. Der Gemeindevorstand wird 
beauftragt, das Bauleitverfahren gem. BauGB einzuleiten und das 
Beteiligungsverfahren gemäß § 13 (2) sowie die Offenlage des 
Planentwurfs gemäß § 3 (2) BauGB durchzuführen. 

 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 
- 

 
 
 
 
 
- 

      
 4 Herr Bürgermeister Hardt erläutert ausführlich den Tagesordnungspunkt 

entsprechend der Drucksache.  
Er spricht sich für die "Alternative Beschlussempfehlung Gemeindevertretung III" 
entsprechend der Beschlussvorlage aus,  dem Elternwunsch entgegen zu kommen 
und die Vormittagsöffnungszeiten in der Kindertagesstätte Mademühlen 
anzugleichen. Dadurch wird die Kinderbetreuung für den Neubau und für den Altbau 
in der Zeit von 7:45 Uhr bis 13:30 Uhr angeboten.  
 
Herr Ludger Wagener spricht sich ebenfalls für die von Herrn Bürgermeister Hardt 
vorgestellte Variante aus. 
 
Herr Helmut Stahl stellt nochmals die diskutierten Regelungen aus der 
Finanzausschusssitzung vor und schlägt für die SPD-Fraktion kombinierte 
Öffnungszeiten vor, so dass für alle Kindergärten der Gemeinde Driedorf halbtags 
eine Betreuung zwischen 7:45 Uhr und 13:30 Uhr und ganztags eine Betreuung 
zwischen 7:30 Uhr und 16:15 Uhr angeboten werden soll. 
 
Diese Empfehlung nimmt Herr Markus Topitsch als Beschlussvorschlag auf 
und bittet um Abstimmung über die Öffnungszeiten für alle Kindergärten der 
Gemeinde Driedorf halbtags eine Betreuung zwischen 7:45 Uhr und 13:30 Uhr 
und ganztags eine Betreuung zwischen 7:30 Uhr und 16:15 Uhr sowie eine 
damit verbundene Satzungsänderung.  24 - 1 

   
Somit sollen die Öffnungszeiten zum nächst möglichen Zeitpunkt angepasst werden.    

      
 5 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 

Helmut Stahl erörtert den Haushalt sowie das Haushaltssicherungskonzept in den 
geänderten Punkten entsprechend den Ausarbeitungen in den Sitzungen des Haupt- 
und Finanzausschusses.  
 
In diesem Zusammenhang richtet Herr Bürgermeister Hardt an die Presse die Bitte, 
bisher fälschlich veröffentlichte Nachrichten dahingehend, dass die Bereiche Wasser 
und Abwasser komplett abgegeben werden sollen, zu berichtigen und darauf 
hinzuweisen, dass lediglich Überlegungen in Bezug auf die Betriebsführung in 
diesen Bereichen stattfinden. 
 
Danach erläutert Herr Bürgermeister Hardt sämtliche mit dem neu vorgelegten 
Haushaltsentwurf zusammenhängenden Änderungen und weist nochmals 
ausdrücklich darauf hin, dass ab dem Haushaltsjahr 2016 eine Genehmigung des 
Haushalts bei einem möglichen Fehlbetrag nicht mehr zu erwarten ist. Außerdem 
wird es ab diesem Zeitpunkt ohne vorliegende, genehmigte Abschlüsse der Vorjahre 
keine Zustimmung zum Haushalt von der Aufsichtsbehörde geben, so die Prognose.  
 
Daraufhin bittet Herr Bürgermeister Hardt, dem Haushalt in der nun vorgelegten 
Form zuzustimmen. 
Es folgen mehrere Redebeiträge und Diskussionen.  
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  Eine Frage zum Stellenplan seitens der CDU-Fraktion beantwortet Herr 
Bürgermeister Hardt wie folgt: Die im Stellenplan enthaltene "S15"-Stelle für die 
Kindertagesstätte Mademühlen greift nur dann, wenn die Tagesstätte mit der damit 
verbundenen Mindestgröße von 100 Kindern auch belegt ist. Solange diese Vorgabe 
nicht erfüllt ist, wird weiterhin die Besoldung der Kindergartenleitung nach S13 
erfolgen. Um einen, mit der aus diesem Anlass erforderlichen Änderung des 
Stellenplanes notwendigen, Nachtragshaushalt zu vermeiden, solle die Stelle im 
Stellenplan entsprechend dargestellt werden. 
 
Herr Carlo Braun zweifelt an, dass in einem nicht ausgeglichenen Haushalt ein 
Betrag von 6.500,00 € für einen Rasentraktor eingestellt sein muss. Dazu führt Herr 
Bürgermeister Hardt aus, dass vielfältige öffentliche Grünflächen der Gemeinde 
Driedorf eine hinreichende Pflege erfordern, die durch den Gemeindebauhof 
sichergestellt sein muss. Gleichzeitig seien Überlegungen angedacht, die örtlichen 
Vereine zum Beispiel bei der Pflege der Sportplätze unter Nutzung eines solchen 
Rasentraktors einzubinden. 
 
Für die FWG-Fraktion stellt Herr Peter Gabriel die Zustimmung zum Haushalt in der 
vorgelegten Form in Aussicht. 
 
Nach Ansicht der CDU-Fraktion, Frau Elke Würz und Herr Alfred Stahl, fehlt es 
jedoch an der Ausgewogenheit des Haushalts und die von der CDU-Fraktion 
angedachte Minimierung der Personalausgaben sei nach wie vor nicht aufgegriffen 
worden. 
 
Daraufhin bedankt sich Herr Markus Topitsch für alle Redebeiträge und stellt den 
Haushalt wie folgt zur Abstimmung: 
 
5.1 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt das 
      Haushaltssicherungskonzept in der Form der Fortschreibung für den  
      Haushalt 2014, das dem Haushaltsplan 2014 als Anlage beigefügt ist. 18 4 3 

   
5.2 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt das  
      Investitionsprogramm (2014 - 2017) für den Haushalt 2014, das dem 
      Haushaltsplan 2014 als Anlage beigefügt ist. 22 - 3 

   
5.3 Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt die  
      Haushaltsatzung 2014 mit dem Haushaltsplan 2014 und den Pflichtanlagen  
      in der vorgelegten Form. 18 4 3 

      
 6 20:55 Uhr Frau Elke Würz verlässt den Sitzungssaal. 

 
Bürgermeister Hardt erläutert die Tagesordnungspunkte 6 und 7. 
    

      
  

 
 
 

6 

20:58 Uhr betritt Frau Elke Würz den Sitzungssaal.  
 
Herr Michael Weis hätte sich gewünscht, den Bauausschuss bei einer solchen 
Anschaffung mit einzubeziehen. Vielleicht hätten noch andere Möglichkeiten in 
Erwägung gezogen werden können.   
 
Herr Jan Haas spricht sich gegen diese Anschaffungen aus. Er weist darauf hin, dass 
die Fraktion auch dieser Auffassung sei. Auch er verdeutlicht, dass es mit Sicherheit 
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noch andere Lösungsvorschläge gegeben hätte.  
 
Herr Bürgermeister Hardt erläutert, dass andere Möglichkeiten in Betracht gezogen 
worden sind. Die Anschaffung jedoch auf Dauer gesehen die günstiges Variante ist. 
 
Im Übrigen wird auf die bereits im Zusammenhang mit der Beschlussfassung zur 
Haushaltssatzung rege geführte Diskussion in Bezug auf die Anschaffung des 
Baggers Bezug genommen.  
 
Herr Markus Topitsch stellt folgende Beschlussempfehlung zur Abstimmung: 
 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Bereitstellung von außerplanmäßigen 
Auszahlungen für die Anschaffung eines Baufahrzeuges (Minibagger) im Sinne 
von § 100 HGO im Finanzhaushalt in der Höhe von 46.041,10 Euro und 
beauftragt die Verwaltung mit der Auftragserteilung und Umsetzung der 
Maßnahme. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
      
 7 Herr Markus Topitsch stellt folgende Beschlussempfehlung zur Abstimmung: 

 
Die Gemeindevertretung beschließt, die Bereitstellung von außerplanmäßigen 
Auszahlungen für die Anschaffung eines Anhängers zum Transport des 
Minibaggers im Sinne von § 100 HGO im Finanzhaushalt in der Höhe von max. 
14.500,00 Euro und beauftragt die Verwaltung mit der Auftragserteilung und 
Umsetzung der Maßnahme. 19 6 - 

      
 8 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 
 
 
 
 

21:10 Uhr Herr Markus Maitz verlässt den Sitzungssaal.  
 
Herr Bürgermeister Hardt erläutert den Tagesordnungspunkt.  
 
21:13 Uhr Herr Markus Maitz betritt den Sitzungssaal.  
 
Herr Markus Topitsch stellt folgende Beschlussempfehlung zur Abstimmung: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt gem. § 2 (1) BauGB 
die Aufstellung des Bebauungsplanes „Flur 4, Flurstück 148“ im Ortsteil 
Waldaubach. Der Bebauungsplan soll als vorhabenbezogener Bebauungsplan 
gemäß § 12 BauGB aufgestellt werden. 
 
Ziel der Bauleitplanung ist es, den derzeitigen Holzhandel planungsrechtlich 
abzusichern. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes ist aus der nachstehenden, 
unmaßstäblichen Karte ersichtlich, die Bestandteil dieses Beschlusses ist. Er 
umfasst in der Gemarkung Waldaubach, Flur 4 das Flurstück 148 vollständig 
und Flurstück 147 teilweise. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt gem. § 2 (1) BauGB 
parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans ein Bauleitplanverfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplans für den genannten Planbereich 
durchzuführen. 
 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, das Bauleitverfahren gem. BauGB 
einzuleiten und die frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß § 3(1) BauGB 
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und § 4(1) BauGB durchzuführen. Wenn möglich soll das Änderungsverfahren 
des Flächennutzungsplans in Zusammenhang mit dem Änderungsverfahren mit 
dem Bauvorhaben Trzinski durchgeführt werden. 
 
Parallel dazu wird der Gemeindevorstand beauftragt, einen städtebaulichen 
Vertrag bzw. Durchführungsvertrag mit dem Vorhabenträger abzuschließen. 

 
 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 
 
- 

 
 
 
 
 
 
- 

      
 9 Herr Bürgermeister Hardt erläutert den Tagesordnungspunkt.  

 
Herr Markus Topitsch stellt folgende Beschlussempfehlung zur Abstimmung: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt gem. § 2 (1) BauGB 
die Aufstellung des Bebauungsplanes „Flur 4, Flurstück 177“ im Ortsteil 
Waldaubach. Der Bebauungsplan soll als vorhabenbezogener Bebauungsplan 
gemäß § 12 BauGB aufgestellt werden. 
 
Ziel der Bauleitplanung ist es, die planungsrechtliche Grundlage für eine 
bauliche Erweiterung des ansässigen Pferdezuchtbetriebs zu schaffen. 
 
Der Geltungsbereich des Plangebietes ist aus der nachstehenden, 
unmaßstäblichen Karte ersichtlich, die Bestandteil dieses Beschlusses ist. Er 
umfasst in der Gemarkung Waldaubach, Flur 4 das Flurstück 177 vollständig. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf beschließt gem. § 2 (1) BauGB 
parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans ein Bauleitplanverfahren zur 
Änderung des Flächennutzungsplans durchzuführen.  
 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, das Bauleitverfahren gem. BauGB 
einzuleiten und die frühzeitigen Beteiligungsverfahren gemäß § 3(1) BauGB 
und § 4(1) BauGB durchzuführen. Wenn möglich soll das Änderungsverfahren 
des Flächennutzungsplans in Zusammenhang mit dem Änderungsverfahren mit 
dem Bauvorhaben Stahl durchgeführt werden. 
 
Parallel dazu wird der Gemeindevorstand beauftragt, einen städtebaulichen 
Vertrag bzw. Durchführungsvertrag mit dem Vorhabenträger abzuschließen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

      
 10 

 
 
 
 
 

Herr René Neutzner erläutert ausführlich den Tagesordnungspunkt.  
 
Herr Markus Topitsch stellt folgende Beschlussempfehlung zur Abstimmung: 
 
Die Straßenlampen der Gemeinde Driedorf schalten um 0:00 Uhr aus und um 
04:30 Uhr wieder ein. An Silvester, Weihnachten, Kirmes und an sonstigen 
Dorffesten sollen alle Lampen in den jeweiligen Ort mit halber Leistung, wenn 
möglich brennen.  

 
 
 
 
 
 
 

25 

 
 
 
 
 
 
 
- 

 
 
 
 
 
 
 
- 

      
      
      
 11 Herr Bürgermeister Hardt gibt folgendes bekannt:    
      
  Als Nachfolgerin für den ausgeschiedenen Kassenleiter, Herrn Torsten Georg, wurde 

Frau Melanie Brück eingestellt. Sie hat zum 01.08.2014 ihren Dienst angetreten. 
 

   



Drucksache 1/10/2014                     
          

Seite 8 von 8 

   Abstimmungs-
ergebnis 

Lfd. 
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der 

Nieder
schrift 

Punkt der 
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ordnung Verhandlungsniederschrift und Beschluss 

dafür dage-
gen 

Ent-
hal-
tung 

Zum 01.09. startete bei der Gemeindeverwaltung Frau Kim Fabienne Gräb ihre 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten. 
 
Ebenfalls zum 01.09. ist Herr Hans-Peter Haust in den wohlverdienten Ruhestand 
getreten. 
 
Außerdem weist Herr Bürgermeister Hardt darauf hin, dass am 08.09.2014 Frau 
Katharina Stöber und Herr Hans-Peter Haust als Seniorenbeauftragte der Gemeinde 
Driedorf ernannt wurden. Sie sollen die Schnittstelle zwischen den Senioren und der 
Gemeinde bilden und besitzen die dafür notwendige Anerkennung bei den Senioren. 
 
Da keine weiteren Mitteilungen erfolgt sind, weist der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Herr Markus Topitsch, auf den nächsten Sitzungstermin am 
14.10.2014 hin und wünscht allen Anwesenden einen guten Nachhauseweg. 

      
      
      
      
      
      
      
      
  Für das Protokoll 

 
 
 
 
Katrin Zammert 
Schriftführerin i. V. 

 
 
 
 
 
Markus Topitsch 
Vors. Gemeindevertretung       
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Beratungsverlauf: 

 Abstimmung 

Gremium Sitzung am: DS-Nr.  daf. dag. Ent. Ergebnis 

Gemeindevorstand 13.10.2014       

Gemeindevertretung 14.10.2014 4/10/2014      

        

        
 
 
Fachbereich/Fachdienst: Bearbeitet von: Geschäftszeichen: Datum: 

FBL I Herr Maitz 020.06 / 060141 2014-10-07 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer im Gebiet der Gemeinde Driedorf 
hier: Neufassung zum 01. Januar 2015           
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Gemeindevorstand: 
Der Gemeindevorstand stimmt der vorgelegten Neufassung der Satzung über die Erhebung einer 
Hundesteuer im Gebiet der Gemeinde Driedorf zum 01. Januar 2015 zu. Die Satzung soll der 
Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Gemeindevertretung: 
Die Gemeindevertretung stimmt der vorgelegten Neufassung der Satzung über die Erhebung einer 
Hundesteuer im Gebiet der Gemeinde Driedorf zum 01. Januar 2015 zu. 
 
Beschluss: (bei Abweichung von der Beschlussempfehlung vom Sitzungsdienst auszufüllen) 

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Im Zuge der Haushaltsberatungen wurde die Erhöhung der Steuersätze für die Hundesteuer 
beschlossen. Diese Erhöhungen treten nach dem vorliegenden Satzungsentwurf zum 01. Januar 
2015 in Kraft. Früher mögliche Zeitpunkte sind der 01.11. und der 01.12.2014, abhängig davon, 
wann die Satzung durch die Gemeindevertretung beschlossen wird. 
 
Eine Neufassung ab 01. Januar 2015 wird empfohlen, da zum neuen Jahr auch neue 
Hundesteuerbescheide erstellt und versendet werden.  
 
Grundlage für die Neufassung ist die Mustersatzung des Hessischen Städte- und Gemeindebundes.  
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Folgende nennenswerte Änderungen sind in die Satzung eingeflossen: 
 
§ 5 Abs. 4 und 5 
Die Festlegung der Rassen für gefährliche Hunde ist aus der Satzung herausgenommen und dafür 
erfolgt eine dynamische Verweisung auf die Hundeverordnung des Landes Hessen. Hierdurch muss 
die Hundesteuersatzung nicht angepasst werden, wenn die Rasseliste durch das Land Hessen 
geändert wird. 
 
§ 6 Abs. 3 Ziffer b  
§ 6 Abs. 3 Ziffer b wurde ersatzlos gestrichen. Dadurch entfällt eine Befreiung von der Hundesteuer 
für Hunde aus einem Tierheim. 
Alternativ könnte die alte Fassung wieder eingefügt werden oder über eine kürzere Befreiung, z.B. 
für drei Monate nachgedacht werden. 
 
§ 7 Abs. 2 
Die bisherige Ermäßigung auf 10 v.H. des Steuersatzes für Hunde zur Bewachung eines 
landwirtschaftlichen Anwesens, dass mehr als 400 Meter von einem Ortsteil entfernt liegt wurde auf 
eine Ermäßigung um 50 v.H. geändert. Dies Ermäßigung ist eine Ermessensentscheidung der 
Gemeindevertretung. 
 
§ 8 Nr. 3 
Der Absatz wurde vollständig gestrichen, da er in der Mustersatzung nicht aufgeführt ist. 
 
§ 9 
Die Hundesteuer wird nun eindeutig als Jahressteuer mit einer Fälligkeit zum 01.07. eines Jahres 
festgelegt. Eine vierteljährliche Zahlung ist nicht mehr vorgesehen. Weiter ist festgesetzt, das es 
nicht mehr erforderlich ist, jährlich einen Steuerbescheid zu versenden. Solange sich die 
festgesetzte Hundesteuer nicht ändert, hat ein Steuerbescheid nun Bestand. 
 
§ 11 
Hier wird abweichend von der Mustersatzung kein fester Zeitraum für den Austausch der 
Hundesteuermarken festgesetzt. 
 
§ 12 
Die Regelungen für den Datenschutz sind neu aufgenommen und entsprechen der Mustersatzung. 
 
§ 13 
Die Regelungen für die Steueraufsicht sind neu aufgenommen und entsprechen der Mustersatzung. 
 
§ 14 
Die Regelungen für die Hundebestandsaufnahme sind neu aufgenommen und entsprechen der 
Mustersatzung. 
 
§ 15 
§ 15 entspricht den Regelungen des bisherigen § 12. 
 
 
Driedorf, 07.10.2014 
 
 
Maitz 
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Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
im Gebiet der Gemeinde Driedorf 

 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung i. d. F. der Bekanntmachung vom 
07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18. Juli 2014 (GVBl. S. 178), der §§ 
1, 2 und 7 des Gesetzes über kommunale Abgaben in der Fassung vom 24. März 2013 (GVBl. 2013, 
S. 134), hat die Gemeindevertretung  der Gemeinde Driedorf am ………………….. die folgende 
Satzung beschlossen: 
 

Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer 
im Gebiet der 

Gemeinde Driedorf 
 

§ 1 
Steuergegenstand 

 
Gegenstand der Steuer ist das Halten von Hunden durch natürliche Personen im Gemeindegebiet. 
 
 

§ 2 
Steuerpflicht 

 
(1) Steuerschuldnerin oder Steuerschuldner ist die Halterin oder der Halter eines Hundes. 

 
(2) Hundehalterin oder Hundehalter ist, wer einen Hund im eigenen Interesse oder im Interesse 

eines Haushaltsangehörigen im eigenen Haushalt aufnimmt. Als Halterin oder Halter gilt auch, 
wer einen Hund länger als zwei Monate gepflegt, untergebracht oder auf Probe oder zum 
Anlernen gehalten hat. 
 

(3) Alle in einen Haushalt aufgenommenen Hunde gelten als von ihren Halterinnen oder Haltern 
gemeinsam gehalten. 
 

(4) Halten mehrere Personen gemeinschaftlich einen oder mehrere Hunde, so sind sie 
Gesamtschuldner der Steuer. 

 
 

§ 3 
Entstehung und Ende der Steuerpflicht 

 
(1) Die Steuerpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem ein Hund in einen Haushalt 

aufgenommen wird. Bei Hunden, die der Halterin oder dem Halter durch Geburt von einer von ihr 
oder von ihm gehaltenen Hündin zuwachsen, beginnt die Steuerpflicht mit dem 1. des Monats, in 
dem der Hund drei Monate alt wird. In den Fällen des § 2 Abs. 2 Satz 2 beginnt die Steuerpflicht 
mit dem 1. des Monats, in dem der Zeitraum von zwei Monaten überschritten worden ist. 
 

(2) Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die Hundehaltung beendet wird. 
Die Hundehaltung gilt mit dem Ablauf des Kalendermonats als beendet, in dem die Meldung nach 
§ 10 Abs. 2 dieser Satzung erfolgt. 

 
 

§ 4 
Erhebungszeitraum, Entstehung der Steuer 

 
(1) Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. 

 
(2) Entsteht oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalenderjahres, so ist die Steuer anteilmäßig 

auf volle Monate zu berechnen. 
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§ 5 
Steuersatz 

 
(1) Die Steuer beträgt jährlich 

 
 für den ersten Hund 60,00 EURO, 
 für den zweiten Hund 111,00 EURO, 
 für jeden dritten und jeden weiteren Hund 210,00 EURO. 
 

(2) Hunde, für die Steuerbefreiung nach § 6 gewährt wird, sind bei der Berechnung der Anzahl der 
Hunde nicht anzusetzen. Hunde, für die Steuerermäßigung nach § 7 gewährt wird, gelten als 
erste Hunde. 
 

(3) Abweichend von Abs. 1 beträgt die Steuer für einen gefährlichen Hund jährlich 480,00 EURO. 
 

(4) Als gefährliche Hunde gelten Hunde der Rassen und Gruppen sowie deren Kreuzungen 
untereinander oder mit anderen Hunden, deren Gefährlichkeit nach § 2 Abs. 1 Satz 2 der 
Gefahrenawehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden vom 22.01.2003 (GVBl. I S. 
54) in der jeweils geltenden Fassung vermutet wird, oder die nach § 2 Abs. 2 der 
Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden vom 22.01.2003 (GVBl. I 
S. 54) in der jeweils geltenden Fassung gefährlich sind. 

 
 

§ 6 
Steuerbefreiungen 

 
(1) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für Hunde, die ausschließlich dem Schutz und der Hilfe 

blinder, tauber oder sonst hilfloser Personen dienen. 
Sonst hilflose Personen sind solche Personen, die einen Schwerbehindertenausweis mit den 
Merkzeichen „B“, „BL“, „aG“, „G" oder „H“ besitzen. 
 

(2) Steuerbefreiung wird auf Antrag gewährt für  
 
1. Diensthunde von Polizei- und Zollbeamten, wenn diese auf Weisung des Dienstherrn in den 

Haushalt aufgenommen werden, auf Kosten des Dienstherrn angeschafft wurden und in 
dessen Eigentum verbleiben und die Unterhaltskosten im Wesentlichen aus öffentlichen 
Mitteln bestritten werden, 
 

2. Hunde, die ausschließlich zur Erwerbung, Sicherung und Erhaltung von Einnahmen zu 
erwerbswirtschaftlichen Zwecken gehalten werden. Eine Haltung ausschließlich zur 
Erwerbung, Sicherung und Erhaltung von Einnahmen zu erwerbswirtschaftlichen Zwecken 
liegt insbesondere vor bei der Haltung  
 
a) von Gebrauchshunden in der erforderlichen Anzahl, welche ausschließlich für die 

Bewachung von Herden verwendet werden, 
b) von Hunden durch Personen, die gewerbsmäßig mit Hunden handeln und dieses Gewerbe 

angemeldet haben. 
 

(3) Steuerbefreiung wird auf Antrag auch gewährt für Hunde, die in Einrichtungen von Tierschutz- 
oder ähnlichen Vereinen vorübergehend untergebracht sind.  

 
 

§ 7 
Steuerermäßigung 

 
(1) Die Steuer ist auf Antrag der oder des Steuerpflichtigen auf 50 v. H. des für die Gemeinde nach § 

5 Abs. 1 und 2 dieser Satzung geltenden Steuersatzes zu ermäßigen für  
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a) Hunde, die zur Bewachung von bewohnten Gebäuden benötigt werden, welche von dem 
nächsten bewohnten Gebäude mehr als 100 Meter entfernt liegen; 

b) Hunde, die als Rettungshunde verwendet werden und welche die dafür vorgesehene Prüfung 
vor Leistungsprüfern eines von der Gemeinde anerkannten Vereins oder Verbandes mit Erfolg 
abgelegt haben; die Ablegung der Prüfung ist durch Vorlage eines Prüfungszeugnisses 
nachzuweisen und die Verwendung des Hundes in geeigneter Weise glaubhaft zu machen. 
Die Anerkennung des Vereins oder Verbandes erfolgt auf Antrag, wenn glaubhaft gemacht 
wird, dass die antragstellende Vereinigung über hinreichende Sachkunde und Zuverlässigkeit 
für die Durchführung der Leistungsprüfung verfügt. 
 

(2) Für Hunde, die zur Bewachung von landwirtschaftlichen Anwesen, welche von dem nächsten im 
Zusammenhang bebauten Ortsteil mehr als 400 Meter entfernt liegen, erforderlich sind, ist die 
Steuer auf Antrag auf 50 v. H. des Steuersatzes nach § 5 Abs. 1 und 2 zu ermäßigen.  
 

 
§ 8 

Allgemeine Voraussetzungen für Steuervergünstigungen 
 
Steuerbefreiung oder Steuerermäßigung wird nur gewährt, wenn 
 

1. die Hunde keine gefährlichen Hunde im Sinne dieser Satzung sind, 
2. die Hunde, für welche die Steuervergünstigung in Anspruch genommen wird, für den 

angegebenen Verwendungszweck hinlänglich geeignet sind  
3. der Steuerpflichtige die für die Beurteilung der Voraussetzungen der Steuervergünstigung 

erheblichen Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen legt und die ihm bekannten 
Beweismittel vorlegt, 

4. die Hunde entsprechend den Erfordernissen des Tierschutzes gehalten werden. 
 
 

§ 9 
Festsetzung und Fälligkeit 

 
(1) Die Steuer wird für ein Kalenderjahr oder - wenn die Steuerpflicht erst während des Kalen-

derjahres beginnt - für den Rest des Kalenderjahres festgesetzt. In der Festsetzung kann 
bestimmt werden, dass die Festsetzung auch für künftige Kalenderjahre gilt, solange sich die 
Berechnungsgrundlagen und die Höhe der Steuer nicht ändern. 
 

(2) Die Steuer wird bei der erstmaligen Festsetzung einen Monat nach Bekanntgabe des 
Steuerbescheides, im Übrigen jeweils zum 01. Juli eines Kalenderjahres mit dem Jahresbetrag 
fällig. 
 

(3) Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die gleiche Hundesteuer wie im Vorjahr 
zu entrichten haben, kann die Hundesteuer durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt 
werden. Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die 
gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid 
zugegangen wäre. 

 
 

§ 10 
Meldepflicht 

 
(1) Die Hundehalterin oder der Hundehalter ist verpflichtet, einen Hund innerhalb von zwei Wochen 

nach der Aufnahme oder - wenn der Hund ihr oder ihm durch Geburt von einer von ihr oder ihm 
gehaltenen Hündin zugewachsen ist - innerhalb von zwei Wochen, nachdem der Hund drei 
Monate alt geworden ist, bei der Gemeinde Driedorf unter Angabe der Rasse und der 
Abstammung des Tieres schriftlich anzumelden. In den Fällen des § 2 Abs. 2 Satz 2 muss die 
Anmeldung innerhalb von zwei Wochen nach dem Tage, an dem der Zeitraum von zwei Monaten 
überschritten worden ist, erfolgen. 
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(2) Endet die Hundehaltung oder entfallen die Voraussetzungen für eine gewährte 
Steuervergünstigung, so ist dies der Gemeinde innerhalb von zwei Wochen anzuzeigen. 
 

(3) Wird ein Hund veräußert, so sind zur Sicherung der Erhebung der Hundesteuer mit der Anzeige 
nach Abs. 2 Name und Anschrift der Erwerberin oder des Erwerbers anzugeben, sofern die 
Anschrift der Erwerberin oder des Erwerbers im Gebiet der Gemeinde Driedorf liegt. 

 
 

§ 11 
Hundesteuermarken 

 
(1) Für jeden angemeldeten Hund, dessen Haltung im Gemeindegebiet angezeigt wurde, wird eine 

Hundesteuermarke, die Eigentum der Gemeinde bleibt, ausgegeben. 
 

(2) Die Gemeinde gibt je nach Erfordernis neue Hundesteuermarken aus. Die Hundesteuermarken 
bleiben so lange gültig, bis die Gemeinde neue Hundesteuermarken ausgibt. 
 

(3) Die Hundehalterin oder der Hundehalter hat die von ihr oder ihm gehaltenen Hunde mit einer 
gültigen und sichtbaren Hundesteuermarke zu versehen. 
 

(4) Endet eine Hundehaltung, so ist die Steuermarke mit der Anzeige über die Beendigung der 
Hundehaltung innerhalb von zwei Wochen an die Gemeinde zurückzugeben. 
 

(5) Bei Verlust einer Hundesteuermarke wird der Halterin oder dem Halter eine Ersatzmarke gegen 
eine Gebühr ausgehändigt. Dasselbe gilt für den Ersatz einer unbrauchbar gewordenen 
Hundesteuermarke; die unbrauchbar gewordene Hundesteuermarke ist zurückzugeben. Wird 
eine in Verlust geratene Hundesteuermarke wieder aufgefunden, ist die wieder gefundene Marke 
unverzüglich an die Gemeinde zurückzugeben. 

 
 

§ 12 
Datenschutz 

 
(1) Zur Ermittlung der Steuerpflichtigen und zur Festsetzung der Hundesteuer nach dieser Satzung 

ist die Erhebung folgender Daten gem. § 4 des Gesetzes über kommunale Abgaben in 
Verbindung mit § 90 Abs. 1 Satz 2 der Abgabenordnung durch die Gemeinde Driedorf - 
Finanzverwaltung - zulässig:  
Personenbezogene Daten werden bei der Anmeldung und beim Betroffenen erhoben über 
- Name, Vorname(n) des Halters bzw. der Halter,  
- Anschrift,  
- Geburtsdatum,  
- Anzahl der gehaltenen Hunde 
- Hunderasse der gehaltenen Hunde. 

 § 15 Abs. 6 der Gefahrenabwehrverordnung über das Halten und Führen von Hunden vom 
22. Januar 2003 (GVBl. I S. 54), zuletzt geändert durch Verordnung vom 15.10.2010 (GVBl. I S. 
328) bleibt unberührt. 
 

(2) Die Daten dürfen von der Daten verarbeitenden Stelle nur zum Zwecke der Festsetzung und der 
Erhebung der Hundesteuer weiterverarbeitet werden.  

 
 

§ 13 
Steueraufsicht 

 
(1) Auf die Steuerschuldner finden die Vorschriften der Abgabenordnung über die Außenprüfung 

entsprechende Anwendung. 
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(2) Die Gemeinde ist befugt, die Angaben des zur Auskunft Verpflichteten in seinen 
Geschäftsbüchern und sonstigen Unterlagen nachzuprüfen. 
 

(3) Der Gemeindevorstand kann allgemeine Aufnahmen des Hundebestandes anordnen. 
 
 

§ 14 
Hundebestandsaufnahme 

 
(1) Der Gemeindevorstand kann zur Sicherung der Gleichmäßigkeit der Erhebung der Hundesteuer 

im zeitlichen Abstand von nicht weniger als zwei Jahren allgemeine Erhebungen des 
Hundebestandes (Hundebestandsaufnahme) anordnen. Der Gemeindevorstand weist vor 
Durchführung öffentlich in geeigneter Form auf die Hundebestandsaufnahme hin. 
 

(2) Die Gemeinde kann sich zur Durchführung der Hundebestandsaufnahme Dritter bedienen, wenn 
der Gemeindevorstand dies anordnet. § 4 des Hessischen Datenschutzgesetzes in der Fassung 
vom 7. 1. 1999 (GVBl. I S. 98), geändert durch Gesetz vom 20. Mai 2011 (GVBl. I S. 208) gilt 
entsprechend. 
 

(3) Grundstückseigentümer, Haushaltungsvorstände und deren Stellvertreter sind verpflichtet, den 
Beauftragten der Gemeinde auf Nachfrage über die auf dem Grundstück, im Haushalt oder 
Betrieb gehaltenen Hunde und deren Halter wahrheitsgemäß Auskunft zu erteilen (§ 4 Abs. 1 Nr. 
3a KAG in Verbindung mit § 93 AO). Zur wahrheitsgemäßen Auskunftserteilung ist auch der 
Hundehalter verpflichtet. 
 

(4) Bei Durchführung von Hundebestandsaufnahmen sind die Grundstückseigentümer, 
Haushaltungsvorstände sowie deren Stellvertreter zur wahrheitsgemäßen Ausfüllung der ihnen 
von der Gemeinde Driedorf übersandten Nachweisungen innerhalb der vorgeschriebenen Fristen 
verpflichtet (§ 4 Abs. 1 Nr. 3a KAG in Verbindung mit § 93 AO). Durch das Ausfüllen der 
Nachweisungen wird die Verpflichtung zur An- und Abmeldung nach den Absätzen 1 und 2 nicht 
berührt. 
 

(5) Durch das Ausfüllen der Fragebögen oder die mündliche Auskunftserteilung wird die 
Verpflichtung zur An- und Abmeldung nach § 10 nicht berührt.  

 
 

§ 15 
Übergangsvorschrift 

 
Die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Satzung bei der Stadt/Gemeinde bereits angemeldeten 
Hunde gelten als angemeldet im Sinne des § 10 Abs. 1. 
 
 

§ 16 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung der 
Hundesteuer vom 18. November 2008 in der Fassung vom 19. Juni 2009 außer Kraft. 
 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt: 
 
Der Gemeindevorstand 
 
Driedorf, ………........................    
 
 
……………………………… 
Dirk Hardt 
Bürgermeister 
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Beratungsverlauf: 

 Abstimmung 

Gremium Sitzung am: DS-Nr.  daf. dag. Ent. Ergebnis 

Gemeindevorstand  13.10.2014       

Gemeindevertretung  14.10.2014 5/10/2014      

        

        
 
 
Fachbereich/Fachdienst: Bearbeitet von: Geschäftszeichen: Datum: 

FBL I Herr Maitz 020.06 / 060150 2014-10-07 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 
Neufassung Entgeltverzeichnis und Benutzungsordnung für das Bürgerhaus Driedorf und die 
Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf 
hier: Entwurf zum 01. Januar 2015 
Vorlage für den Gemeindevorstand und die Gemeindevertretung      
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Gemeindevorstand: 
Der Gemeindevorstand stimmt der Benutzungsordnung für das Bürgerhaus Driedorf und die 
Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf sowie dem Entgeltverzeichnis für die Benutzung 
des Bürgerhauses Driedorf und der Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf gemäß dem 
vorgelegten Entwurf zu.  
Die Benutzungsordnung und das Entgeltverzeichnis sollen der Gemeindevertretung zur 
Beschlussfassung und Beratung vorgelegt werden. 
 
Gemeindevertretung 
Die Gemeindevertretung stimmt der Benutzungsordnung für das Bürgerhaus Driedorf und die 
Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf sowie dem Entgeltverzeichnis für die Benutzung 
des Bürgerhauses Driedorf und der Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf gemäß dem 
vorgelegten Entwurf zu.  
 
 
 
Beschluss: (bei Abweichung von der Beschlussempfehlung vom Sitzungsdienst auszufüllen) 

 
 
 
Sachverhalt: 
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Die Gemeindevertretung hat im Zuge der Haushaltskonsolidierung die Erhöhung der 
Benutzungsentgelte sowie der Energiekostenpauschale beschlossen. Durch die Veräußerung der 
Dorfgemeinschaftshauses Mademühlen ist die Benutzungsordnung ebenfalls anzupassen. 
 
In der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 17.06.2014 wurden unter TOP 3 die 
Nutzungsentgelte für die Nutzung des Bürgerhauses und der Dorfgemeinschaftshäuser besprochen 
und einstimmig neue Gebührensätze beschlossen, die in die Neufassung eingearbeitet sind. 
 
Wesentlichen Änderungen: 
 
Entgeltverzeichnis Ziffer A 
 
A:  Das Entgelt für die Nutzung des Bürgerhauses Driedorf beträgt pro Veranstaltungstag: 

1. Saal, Nutzung 3/3 von 180,00 € auf 200,00 € 
2. Saal, Nutzung 2/3 von 130,00 € auf 200,00 €* 
3. Saal, Nutzung 1/3 von 80,00 € auf 90,00 € 
4. Vereinsraum bei kommerzieller Nutzung  neu auf 30,00 € 

    
Das Entgelt beträgt für die Dorfgemeinschaftshäuser:  
5. Seilhofen und Roth von 80,00 € auf 90,00 € 
6. Heiligenborn, Heisterberg, Hohenroth, 

Münchhausen, Waldaubach von 70,00 € auf 80,00 € 
7. Bei kommerzieller Nutzung ohne Küchennutzung  neu auf 50,00 € 

 
 

Jährliche Energiekostenpauschale für Driedorfer Ortsvereine: 
- Bei einmaliger wöchentlicher Nutzung: von 30,00 € auf 60,00 € 
- Bei zweimaliger wöchentlicher Nutzung: von 45,00 € auf 90,00 € 
- Bei mehr als zweimaliger wöchentlicher Nutzung: von 60,00 € auf 120,00 € 
- Für gemeinnützige Vereinigungen 

(AWO/VHS, Musikschulen etc.) pro Jahr: von 60,00 € auf 120,00 € 
- Für auswärtige Vereine und Verbände pro Nutzung: von 25,00 € auf 50,00 € 

 
 
* Die neu festzusetzende Miete für den Saal, Nutzung 2/3, auf 200,00 € bitte ich nochmals zu 

prüfen da sie nicht den vorherigen Regelungen einer preislichen Staffelung entspricht. Hier wird 
vielmehr vermutet, dass es sich um einen Fehler in der Niederschrift handelt. 

 
 
Benutzungsordnung Nr. 2.2 
 
2.2 Dorfgemeinschaftshäuser 
 
Das Dorfgemeinschaftshaus Mademühlen wird nur noch nachrichtlich aufgeführt. 
 
 
Driedorf, 08. Oktober 2014 
 
 
Maitz 
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Benutzungsordnung für das Bürgerhaus Driedorf und die 
Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf 

 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf hat am __.______________ 2013 nachstehende  
Benutzungsordnung für das Bürgerhaus und die Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf 
beschlossen. 
 
 
1.  Zweckbestimmung 
 
Das Bürgerhaus Driedorf und die Dorfgemeinschaftshäuser stehen als öffentliche Einrichtungen 
vorrangig den Einwohnern der Gemeinde Driedorf und den örtlichen Vereinen und Verbänden zur 
Verfügung. 
Eine Vergabe an auswärtige Personen oder Vereinigungen obliegt der Zustimmung des 
Gemeindevorstandes.  
 
 
2.  Räumlichkeiten 
 
In dem Bürgerhaus Driedorf und den Dorfgemeinschaftshäusern stehen folgende Räumlichkeiten zur 
Verfügung: 
 
2.1 Bürgerhaus Driedorf 
 

a) Großer Saal mit optischer Trennung 
1/3 (115 qm) 
2/3 (175 qm) 
3/3 (290 qm) 

b) Bühne mit Umkleideraum 
c) Empore (60 qm) 
d) Foyer (66 qm) 
e) Toiletten im Erd- und Obergeschoss 
f) 3 Vereins- und Gruppenräume 

 
2.2 Dorfgemeinschaftshäuser 
  

Hohenroth: Saal 50 qm 
Heisterberg: Saal 70 qm 
Waldaubach: Saal 70 qm 
Heiligenborn: Saal 65 qm 
Roth: Saal 90 qm 
Seilhofen: Saal 60 qm 
Münchhausen: Saal 60 qm 

 
Nachrichtlich:  
Mademühlen: Saal 170 qm 

 
3.  Nutzung 
 
3.1 Die Nutzung des Bürgerhauses Driedorf ist bei der Gemeindeverwaltung Driedorf, die der 

Dorfgemeinschaftshäuser bei den jeweiligen Hausmeistern zu beantragen. Mündliche 
Terminvormerkungen und Nebenabreden sind unverbindlich. Die Gemeinde Driedorf ist 
berechtigt, die Nutzung ohne Angaben von Gründen zu verweigern. Die Nutzung wird durch 
einen Nutzungsvertrag geregelt. 

 
3.2 Die Gemeinde kann eine Kaution bis zu 10.000,00 € sowie den Nachweis des 

Versicherungsschutzes verlangen. Die Kaution ist spätestens 4 Tage vor der Veranstaltung bei 
der Gemeindekasse einzuzahlen. 
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3.3 Das Rauchen in den Gebäuden ist durch Gesetz zum Schutz vor den Gefahren des 

Passivrauchens (Hessisches Nichtraucherschutzgesetz – HessNRSG) vom 6.9.2007 untersagt. 
Zuwiderhandlungen werden als Ordnungswidrigkeit verfolgt und können ein Benutzungsverbot 
nach sich ziehen.  

 
3.4 Die Nutzung der Räumlichkeiten (auch zur Vorbereitung von Feierlichkeiten) ist nur für den Tag 

zulässig, für den sie angemietet wurden. 
 
3.5 Nutzungszeiten: 11:00 Uhr vormittags bis 11:00 Uhr vormittags des Folgetages, wobei die 

Reinigung der in Anspruch genommenen Räumlichkeiten innerhalb dieser Zeit erfolgen muss. 
 
3.6 Die benutzten Räumlichkeiten sind grundsätzlich nass zu reinigen. Die benutzten 

Einrichtungsgegenstände sind ebenfalls nass gereinigt an die dafür vorgesehenen Plätze 
zurückzulegen. Dies gilt auch für die Nutzung der Räumlichkeiten durch Vereine und Verbände. 
 
Sollte bei der Rücknahme der genutzten Räume eine unzureichende Reinigung festgestellt 
werden, kann die Gemeinde Driedorf auf Kosten der Benutzer die erforderliche Reinigung 
durchführen. 

 
3.7 Der/Die Nutzer sind nicht berechtigt, Räume weiter- oder unter zu vermieten. 
 
3.8 Tiere haben keinen Zutritt.  
 
3.9 Über eine Sondernutzung entscheidet der Gemeindevorstand.  
 
 
4. Nutzungsgebühren 
 
Für die Benutzung des Bürgerhauses und der Dorfgemeinschaftshäuser sind Entgelte und Kosten 
nach den zu dieser Benutzungsordnung gehörenden „Entgeltverzeichnis für die Benutzung des 
Bürgerhauses Driedorf und der Dorfgemeinschaftshäuser der Gemeinde Driedorf" in der jeweils 
gültigen Fassung zu entrichten. 
 
 
5. Rücktritt 
 
Nutzungsverträge können durch die Gemeinde einseitig aufgehoben werden. 
 
 
6.  Behördliche Genehmigungen 

 
Die bei der Durchführung von Veranstaltungen erforderlichen behördlichen Genehmigungen und 
Gestattungen sind von den Nutzern einzuholen. 
 
 
7.  Hausrecht 
 
In dem Bürgerhaus Driedorf und den Dorfgemeinschaftshäusern üben die Beauftragten der 
Gemeinde im Rahmen ihrer Zuständigkeit das Hausrecht aus. Sie sorgen für die Einhaltung der 
Hausordnung. Das Hausrecht des Veranstalters im Rahmen des Nutzungsvertrages bleibt hiervon 
unberührt. 
 
 
8.  Haftung 
 
Der Veranstalter haftet der Gemeinde Driedorf für alle über die übliche Abnutzung hinausgehenden 
Beschädigungen und Verluste an den Räumen, den Geräten, dem Inventar und sonstigen 
Einrichtungen ohne Rücksicht darauf, ob diese Beschädigungen/Verluste vom Veranstalter selbst, 
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seinen Beauftragten, Mitwirkenden, Mitgliedern, Besucherinnen und Besuchern oder nicht näher 
festgestellten Dritten im Zusammenhang mit der Veranstaltung verursacht worden sind.  
Mehrere Veranstalter haften als Gesamtschuldner. 
Seitens der Gemeinde Driedorf besteht kein Versicherungsschutz für Entwendungen, 
Beschädigungen etc. für die von dem Veranstalter eingebrachten Gegenstände. 
 
 
9.  Übergabe/Übernahme 
 
Vor Beginn und nach Ende der Nutzungszeit werden die angemieteten Räume, 
Einrichtungsgegenstände sowie Schlüssel von der Hausverwaltung übergeben bzw. übernommen. 
 
 
10.  Inkrafttreten  
 
Die Benutzungsordnung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die bisherige Benutzungsordnung für das Bürgerhaus Driedorf vom 12.12.2007 außer 
Kraft. 
 
 
Driedorf, __. ________ 2014 
 
Die Benutzungsordnung wird hiermit ausgefertigt: 
 
Der Gemeindevorstand 
 
Driedorf, ………........................    
 
 
……………………………… 
Dirk Hardt 
Bürgermeister 
 



Entgeltverzeichnis für die Benutzung des  
Bürgerhauses Driedorf und der Dorfgemeinschaftshäuser  

der Gemeinde Driedorf 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Driedorf hat in ihrer Sitzung am _______________2014 
das nachfolgende Entgeltverzeichnis für die Benutzung des Bürgerhauses Driedorf und der 
Dorfgemeinschaftshäuser beschlossen: 
 
 
A:  Das Entgelt für die Nutzung des Bürgerhauses Driedorf beträgt pro Veranstaltungstag: 

1. Saal, Nutzung 3/3 200,00 € 
2. Saal, Nutzung 2/3 200,00 € 
3. Saal, Nutzung 1/3 90,00 € 
4. Vereinsraum bei kommerzieller Nutzung 30,00 € 

    
Das Entgelt beträgt für die Dorfgemeinschaftshäuser:  
5. Seilhofen und Roth 90,00 € 
6. Heiligenborn, Heisterberg, Hohenroth, 

Münchhausen, Waldaubach 80,00 € 
7. Bei kommerzieller Nutzung ohne Küchennutzung 50,00 € 

  
Das Entgelt beinhaltet die Nutzung der Küche und Theke sowie der Einrichtungsgegenstände. 
Die Stromkosten werden gesondert berechnet. 

 
Dies gilt für die Durchführung von Familienfeierlichkeiten ortsansässiger Bürgerinnen und 
Bürger sowie für Veranstaltungen gemeinnütziger ortsansässiger Vereine sowie Kirchen und 
Religionsgemeinschaften, bei denen Eintrittsgeld erhoben oder Speisen und Getränke gegen 
Entgelt abgegeben oder andere Leistungen gegen Entgelt erbracht werden.   

 
Für Beerdigungsfeierlichkeiten werden die o. g. Entgeltsätze um 25 % ermäßigt.  

 
Die DGH’ s und das Bürgerhaus können auch für Chorproben, Übungsstunden, sonstige 
Aktivitäten wie z. B. Bastelabende etc. regelmäßig genutzt werden. Vereine, Verbände oder 
Musikschulen sind bei einer regelmäßigen Nutzung dieser Einrichtungen zur Abgabe einer 
Energiekostenpauschale verpflichtet. Die Energiekostenpauschale gliedert sich wie folgt: 

 
Jährliche Energiekostenpauschale für Driedorfer Ortsvereine: 
- Bei einmaliger wöchentlicher Nutzung: 60,00 € 
- Bei zweimaliger wöchentlicher Nutzung: 90,00 € 
- Bei mehr als zweimaliger wöchentlicher Nutzung: 120,00 € 
- Für gemeinnützige Vereinigungen 

(AWO/VHS, Musikschulen etc.) pro Jahr: 120,00 € 
- Für auswärtige Vereine und Verbände pro Nutzung: 50,00 € 

 
In Einzelfällen kann der Gemeindevorstand Sonderregelungen treffen. 

 
 

B: Unentgeltliche Benutzung 
1.  Gemeinnützige ortsansässige Vereine sowie die Kirchen und Religionsgemeinschaften 

können die Dorfgemeinschaftshäuser und das Bürgerhaus für Jahreshauptversammlungen 
kostenfrei nutzen, sofern kein Eintrittsgeld erhoben oder Speisen und Getränke gegen 
Entgelt abgegeben oder andere Leistungen gegen Entgelt erbracht werden.  
Im Zweifelsfall entscheidet der Gemeindevorstand.  

 
2. Die Durchführung von Veranstaltungen der Gemeinde Driedorf, ihrer Organe und deren 

Teile (Fraktionen, Ausschüsse) sowie Veranstaltungen ortsansässiger politischer Parteien 
oder deren gleichgestellten Vereinigungen (Wählergemeinschaften) sowie deren Teile, 
sofern es sich um öffentliche Veranstaltungen handelt sind ebenfalls kostenfrei.  

 



3. Alle gemeinnützigen ortsansässigen Vereine sowie Kirchen und Religionsgemeinschaften 
haben eine Veranstaltung im Jahr nach Abschnitt A, in einem 
Dorfgemeinschaftshaus/Bürgerhaus der Gemeinde Driedorf, frei.  
Alle gemeinnützigen Vereine erhalten eine Bonuskarte für eine unentgeltliche Benutzung der 
Dorfgemeinschaftshäuser/des Bürgerhauses.  

Die Karte ist für mehrere Jahre gültig. Eine Übertragung der Bonuskarte an einen 
anderen Verein ist nicht möglich.  
 
Für alle unentgeltlichen Veranstaltungen werden die anfallenden Stromkosten berechnet 
sowie die Kosten für den Verlust und Schaden an Einrichtungsgegenständen. Für die 
Benutzung der Küche und/oder Theke im Bürgerhaus Driedorf (2/3 und 3/3) wird eine 
Kostenpauschale von 30,00 €URO /Tag erhoben. 

 
 

C: Kulturelle Veranstaltungen ortsansässiger, gemeinnütziger Vereine  
Ortsansässige, gemeinnützige Vereine zahlen die Hälfte der unter Abschnitt „A“ 
aufgeführten Entgelte, sofern der kulturelle und gemeinnützige Aspekt der Veranstaltung 
im Vordergrund steht und der Verein überwiegend selbst an der Veranstaltung mitwirkt  
(z. B. Konzerte, Theateraufführungen). 

 
 
D: Kommerzielle Veranstaltungen 

Die Inanspruchnahme des Bürgerhauses Driedorf und der DGH’s für kommerzielle 
Veranstaltungen sowie Anmietungen durch nicht ortsansässige natürliche und juristische 
Personen beträgt das Doppelte der in Abschnitt „A“ aufgeführten Beträge.  
Natürliche und juristische Personen aus der Gemeinde Driedorf, die keine 
Gemeinnützigkeit im Sinne der Abgabenordnung nachweisen können und 
Veranstaltungen durchführen, bei denen Speisen und Getränke verkauft werden 
und/oder Eintrittsgeld erheben, sind grundsätzlich als kommerzielle Veranstaltungen 
einzustufen.  
Im Zweifelsfall entscheidet der Gemeindevorstand. 

 
 
E: Abrechnung 

Die Abrechnung der Entgelte und Kosten wird nach Beendigung dem Veranstalter zur 
Zahlbarmachung übersandt. Rückständige Zahlungen werden im 
Verwaltungszwangsverfahren betrieben.  

 
 

Das Entgeltverzeichnis tritt zum 01. Januar 2015 in Kraft. Gleichzeitig tritt das bisherige 
Entgeltverzeichnis für das Bürgerhaus Driedorf und die Dorfgemeinschaftshäuser vom  
01. April 2009 außer Kraft.  
 
Driedorf, __. ___________ 2014 
 
Das Entgeltverzeichnis wird hiermit ausgefertigt. 
 
Der Gemeindevorstand 
 
 
Dirk Hardt 
Bürgermeister 
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